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Wen zwar fetligen

doß allzu fruhzeitigen Dod
Tit.

Wolten

an Seinem RegräbniſzJage
war dera April. i710.

5E—

So wohl ihres Ortes Chriſtlich betrauren als zufdr
derſt dem ſchniertzlich Leidtragenden

Gerrn Jater
zum Treſte

Hiemmit
Wohlmeinend aufrichten

Pachſtehende auff dem Torgauiſchen Par.
naſſo wohnende Mulen.

TOg;auEdcdruckt bey Johann zagatias Hempen



Leich da itzt Baum und Graß den vollen Safft gewinnen
Und der Pomonen Pracht in Grun und Bluth aus—

ſtreuni (ZunmnnnGehſt Du mein Sindner hinn zun hohen Hwmils

ODenn deine Tugend, Bluth' will ſchon voll
kommen ſeyn.

ein Jar aln Er hier Abſchied nahm
A.A hiu ↄ1 don ſiolioſiton Ci

Zu ſeines Vat er s Troſt nuch Torgan wieder ziehn.21*

Ach aber wie iſt doch ſo bald die Hoffnung aus
Er hat zwar gut ſtudirt und ſein bekant Geſchicke

 AονÊ Gan

Er iſi auch alſobald auff ſeines JESU Wort
Durch einen ſanfften Tod zur hochſten Schult rannen

Allwo Er das nun weiß was man an keinem Ort
Von den Gelehrteften noch niemahls hat vernonunen,

Ach ja Er trifft nunmehr denſelben Kehrer an 3

Jm Paradieſt dort btgln lünner -grunen Linden

Allws ſein muntrer Fleiß Jhmn recht vergnugen tan
Und Seine beſte Luſt anrehens; Balime finden

Nit dieſen wenigen Zeilen wolte ſein detrubtes Gemuth
wmgen dee Werluſts eines werthen Freundes an

Tag legen

Slias Jacob Woßler
Strenlenſis Miſnicus.

wn dis wahre Jreundſchafft ſey dab ich von Om gelernt

Wohlſrehiger als Dr auff unfter Schrl geweſen
Dee Heucheley blieb Dir weit entfernt

Dis konte inan gewi aug tintn Augen leſen.
Wie ofte hab ich mich an dieſer Sreu ergotzt!
Ach! aber da Dich GOJ Augen heiſſet ſchlieſſen
So wird das Fteundich d perriſſen und verletzt



Und ich ſoll Dich mein Freund auff Erden nicht mehr kuſſen
Dein JESus thuts fur mich. Ach! deſſen ZuckerMund
Kan will und wird Dir auch ohn Ende ſuſſe ſchmecken
V ſ attm gleich denLeib tieff in den Erden-Schlund

er en anGetroft! GOtt wird Dich einſt zum Leben aufferwecken.
Zu Bezengung der mit ſeinem Lindner auffrichtig

gepflogenen Freundſchafft ſchriebs

Johann Gottlob zEuNIG
Oſſitienſis Miſnieus.

XP thmo miſero ſuperas cvadis ad auras,
a 7Quid cauſæ? forſan NIMEN ſibi ſidera monſttat?

Sic eſt. Nunc tumulò nuperaddite carmen:

In Divùm mani. us Sanctis ac ſigera tollot:
Mirte ParEk lacrymts Aunc mitite Eratres,

O
l oris celiis teneo ſubſellia Diva.

Hæcte, animum aiute ſtinq fuffuſum dolore decla-
raturus appoſuit debuitqve

JOoHANNESERENESTUsS am ENDE.
Graffenkaynenſis Saxo.

D Ns kan nicht hobe Günl ſlcht Leibs und SeelenGaben

Tg Die wir von Giti
und Huld erlanget haben

n nngernn enr wenn kommt die ZeitVI Befrehen von dem Todeir /der ſtrengen Sierbligkeit.

Wenn dirſes nicht alſo wir ten uiht begtabenee
ee—

Ein ſolches junges Bluth d u vitl hghe Gaben/

3
Zum Wunder bengelegt di vn Steinin vlani
Nunmehr zu GOttes Ehr in vme otnhet an.

Funtertaſſtnen zu dezeugen ſetzte dieſes

„wenige auff
Waſpar Wraſfſfe

Rofvino-Miſnieus.
71

æi ονr aLLUsivum.
vOngo cum morbo valde luctatus Amicus
L Lauctando vicit perbent pace DEI.
Gloria ſic ingens ac infinita coronæ,

Nempe Triumphalis nunc comitatur Eum.
Næc ſummi doloris teſtiſicandi gratia acjecit

MARTINIUS ESCHXIUS,
Leiſnicenſis Miſnicus.
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ore,
Invadit virides Phœbi honos falce ferocc.

Heu durum fatum! Juvenis moritur ſpeciotus,
Quem Muſæ lugent, qvem luget Clatjus apollo;
Sed qvid ploramus meliori ſorte beatum?
Tranſiit in Cœlum ftuiturqve qvicte perenni.

eati olim condiſeipuli lectisſimi memoria
merens litat:

JoOHaNdN GOTTIIEB JatH.
Lampersvvaldenſis Miſnicus.

—UM patſſim ſolitis ornatut floribus arvum;LAuoros. humano nunqvam exſatiata dol

Cecidit, heu! pulchro LINDNERUs flore juventæ,
Spes clari florens qvi extitit ampla PaTkis.O igitur demptum lacrymis luget peracerbis,

Par FkkTRUM: morſtus luget ipſe Parens:;
lIpſis certa tamen cum fœnore ſpes repetundi

In Cœlo: qvarc morſta qverela fuge.
Pauca hæc, ſummi declarandi doloris ergo

ſeribit:

CAROLIS FRIDERICUS ROSENTHAI,
Deſſavienſis Anhaltinus.

Eteorab-Schrifft.
o N duſtrer Todes Grufft ill zwar dein Leib verſencket
mars Doch iſt dein DenckMadhl hier in Stein und Ertz geatzt

mv Dein Tugendhaffter Geiſt hat ſich dahin gelencket

Dein treues Hertz beſteht es wird Dein Nach-Ruhm ſeyn:
Wo JESus ſelbſten Jhm die EbrenCron auffſetzt.

Der Tugend Ebenbild bededet dieſer Stein.
Dieſe fugte bey

Jacob Anton von Bomsdorff Nobil. Sax;

MVas ego Sparao, tuo venerando funere, non ſunt
 Cansdidulæ violæ, ied calidæ lacymæ:
Nam qui:florebas veluti roſa roſcida nuper,

Nunc curva mottis falce ieſectus abis,
luimum ergea Beatisſime Defunctum teſtificaturus

dolorem, hæcce appoſuit

FRIDERICUS Zraugott VERSE
Prititzio-Luſatus.
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